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Die Senker Ittatstagung
Wiedereintritt von Spanien und Brasilien

>1 . Berlin , 8. März (Priv .-Tel . ) Heute Kll Uhr vor.
mittags begann — wie aus Genf gemeldet wird — die
Ratstagung , die ein besonderes Gepräge dadurch bekam,
daß durch den Präsidenten offiziell Mitteilung gemacht wurde ,
von dem Wunsch der brasilianischen und spanischen
Regierung , ihre Kündigung zurückzunehmen
»nd an den Arbeiten des BSlkerbunds sich wieder zu b e -
» eiligen . Den freundlichen Worten des Präsidenten schlos¬
sen sich dann sämtliche Ratsmitglieder , auch l )r. Strese -
mann , an . Welche Verhandlungen vorausgegange » sind , läßt
sich noch «licht erkennen. Es müsse « aber wohl beide» Staa -
ten gewisse Zusagen gemacht worden sein, zum mindesten
für nichtständige Rats sitze , da sie ja im September
sowieso neu vergeben werden.

Ei » weiterer Punkt der Tagesordnung ist dann die Op »
tantenfrage , die zwischen Rumänien und Ungarn
strittig ist und den Rat nicht «veniger als achtzehnmal bisher
beschäftigt hat . Rach den vorliegenden Meldungen dürfte es
auch diesmal wieder zu keiner Einigung «nd zu keinem Er -
gebnis kommen.

Die geplante Herabsetzung der Zahl der Ratstagungen
Der Völkerbundsrat hat am Mittwoch in nichtöffentlicher

Sitzung beschlossen, den vom Generalsekretär des Völkerbunds
ausgearbeiteten Bericht über die von England beantragte Her .
absetzung der jährlichen Ratstagungen von 4 auf 3 albrn Völ¬
kerbundsstaaten zuzuleiten . Der Bericht erhebt keine grund¬
sätzlichen Bedenken gegen die vorgeschlagene Herabsetzung.

Szent Gotthard
Der Völkerbundsrat hat am Mittwoch inbezug auf die In »

»estigationsklage der Kleinen Entente gegen Ungar » nach ein-
stündiger Diskussion, an der sich auch die Vertreter der Kleinen
Entente und Ungarns , sowie Chamberlain , Briand und Scia -
loja wiederholt beteiligten , auf englischen Antrag beschlossen,
ein Ratskomttee aus drei Mitgliedern zu ernennen , das den
Auftrag haben soll, über die tatsächliche Seite der Angelegen»
heit und die daraus zu ziehenden juristischen Folgerungen Be.
richt zu erstatten . Auf Vorschlag des Ratspräsidenten Urrutia
wurden der holländische Außenminister , ' der chilenische Ge»
sandte in Rom, Villegas , und der finnische Außenminister
Procope zu Mitgliedern dieses Komitees ernannt . Das Ko¬
mitee hat die Befugnis , technische Sachverständige der verschie¬
denen Organisationen des Völkerbundes zur Miitarbeit heran¬
zuziehen.

Abschluß der 2. Tagung des Sichrrheitskomitees
Das Sicherhritskomitee hat in der Mittwoch-Schlußsitzung

seiner 2 . Tagung beschlossen, spätestens Ende Juni d. I . z>«
seiner 3. Tagung zusammenzutreten . Auf dieser Tagesordnung
sollen die jetzt ausgearbeiteten Vertragsmuster in 2. Lesung
beraten werden, ferner die deutsche Anregung über einstweilige
Maßnahmen zur Kriegsverhütung , über die bis dahin ein Be.
richt des belgischen Vertreters Rolin JacquemhnS vorliegen
wird . Ferner soll die Prüfung der zweiseitigen Vertragstypen
und der in den Artikeln 10, 11 und 16 des Völkerbundspaktes
enthaltenen Sicherheitsmöglichkeiten fortgesetzt werden . Im
Aufträge des RedakionskomiteeS gab der griechische Vertreter
Politis einen zusammenfaffenden Überblick über die vom
Sicherheitskomitee geleistete Arbeit und zog hierbei eine inter¬
essante Parallele zu den Locarnoverträgen , indem er darauf
hinwieS, daß die vom Sicherheitskomitee angenommenen Ver¬
träge keine Garantie durch dritte Mächte, keine entmilitarisierte
Zone und, wenigstens im Gegensatz zum Rheinpakt , keine über
die Bestimmungen des Völkerbundspaktes hinausgehende Ga¬
rantierung des territorialen Status guo enthalten .

Erweiterung des Stimmrechts für Frauen
iu England

WTB . London, 8. März (Tel . ) Den Blättern zufolge hat
das Kabinett gestern den Gesetzentwurf über die Ausdehnung
des Frauenstimmrechts auf die Zeit vom 21 . Lebens .

' ab
endgültig gebilligt.

Ernster Zwischenfall bei Gibraltar
WTB . Gibraltar , 8. März (Reuter ) . Im Zusammenhang

mit der scharfen Kontrolle, die die Spanier bei ihrer Rückkehr
von Gibraltar auf spanisches Gebiet durch die spanischen Zoll¬
behörden in La Linea unterzogen werden , ist es heute abend
zu einem ernsten Zwischenfall gekommen. Eine Menge von
mehreren Tausend Personen , davon die Mehrzahl Frauen und
Kinder, von denen viele klein« Vorräte von Gewürzen , Seif «
usw. mit sich führten , versuchte gewaltsam durch die Zoll¬
schranken zu dringen . Die Zollbeamten und herbeigerufeneGendarmerie und Truppen begannen zu feuern . Zwei Per¬
sonen wurden getötet, mehrere verwundet . Tausende von Men¬
schen flüchteten erschreckt nach Gibraltar zurück .

Eine Verschwörunggegen Calles nnd Obregon
WTB . Mexiko , 8. März (Tel . ) Die Polizei verhaftete einen

Ingenieur Max Holung unter dem Verdacht, an einer Ver¬
schwörung teilgenommen zu haben , die ein Bombenattentat
auf Calles und Obregon zum Ziel hatte Holung soll deut¬
scher Herkunft sein.

Letzte Nachrichten
Zur politischen Lage

« DZ . Berlin , 8. Mär , (Tel . ) Im Reichstage empfing am
Donnerstag vormittag der stellvertretende Reichskanzler De
Hergt in Gegenwart des Reichsfinanzministers Or. Köhler
und des Ministerialdirektors vr . Lotholz die Führer der
ehemaligen Koalitionsparteten zu einer Besprechung
über das Arbeitsprogramm . Die interfraktio¬
nellen Berhandlunge » sollen , wie das BDZ -Bür »
hört, in de» nächsten Tage» fortgesetzt werde«.

Am Donnerstag trat im Reichstag der Parteivorstand deS
Zentrums mit dem Parteiausschuß und den Borständen
der Ländrrorganisationrn der Zentrumspartei zusammen , um
sich «. a. mit der Frage der Borbereitungen zu de »
Wahlen zu beschäftigen . Man will vor allem die Frag «
erörtern , ob vor den Wahlen noch ein Parteitag «der nur
eine Sitzung des Parteiausschusse » zur Borberritun ,
der Wahlen «nd znr Aufstellung der Kandidatenliste einbe¬
rufen werden soll. Dieser Parteitag oder diese Ausschußsitzuug
würden dann voraussichtlich in der Woche nach Ostern statt -
findr «.

Fr«nzösisci)e MUrtSlDsttskragen
Ick . Berlin , 8. März (Priv .-Tkl. ) Morgen findet in

Paris eine Tagung drS ober st en Volkswirtschaft S-
ratS statt, die ihre Bedeutung durch eine große Rede Potn -
rares über Wirtschaftsfrage » bekommen wird.

Die italienisch - französischen Handelsver¬
handlungen haben et» beftirdigendes Ergebnis gehabt, so
daß gestern — wie aus Paris gemeldet wird — eine Bor -
« nterzeichnung durch den Handelsminister Boka -
n » w s k i und de» italienischen Botschafter M a n z » » i statt¬
finden konnte. Es handelt sich um eine ganze Reihe von ge¬
genseitigen Bergünstigungen bei Zollposttionen . Briand
hat von Genf aus mitgetrilt , daß er die endgültige Unter¬
zeichnung selbst vornehme» werbe, weshalb ihm der Bertrag
zugelritet wurde.

Die französische Kammer lehnte gestern einen An¬
trag der Sozialisten und Radikalsozialen auf ein staat¬
liches Petrolenmmonopol ab. Der Regierungsent¬
wurf wnrde angenommen, der de« freien Handel beibehält ,
aber die Einfuhrgefrllschaften einer Kontrolle nnd Kontingen ,
tiernng unterwirft und auch dem Staat gewisse Vorteile sichert.
Da dir amerikanische« und englischen Firme » darüber sehr
ungehalten sind, hält man ein Einschreiten der Washingtoner
Regierung nicht für ausgeschlossen .

Die Auslandsgeschädigten für Langkopp
pr . Berlin , 8. März . (Tel . ) Für den Farmer Langkopp, der

in der vorigen Woche den Ättentatsversuch im ReichSentschä-
digungsamt unternommen hat, sind jetzt die Berbände der
Ausländsdeutschen eingetreten . Der Ostafrikaverband , der
Verband enteignet«! Deutschen aus Neuguinea , der Kameruner
Verband, der Verband der geschädigten Südwestafrikaner und
der Koloniale Zentralverband haben sich zusammengetan und
den Rechtsanwalt vr . Frey ersucht , die Verteidigung Langkopps
zu übernehmen . Langkopp gehört keinem dieser Verbände an ;
er hat auch nie mit einer dieser Organisationen in Verbindung
gestanden. Diese interessieren , wie die „B . Z .

" mitteilt , sich
für sein Schicksal, weil es sich hier um einen Mann handele ,der durch den unverschuldeten Zusammenbruch seiner Existenz
zur Verzweiflungstat getrieben ward .

Die Währungsftabttisternng in Portugal
WTB . Genf , 8. März (Tel .) Das Gesuch der portugiesische«

Regierung um Ermächtigung zur Aufnahme einer internatio¬
nalen Anleihe, mit dem sich das hierfür eingesetzte Ratskomitee
und das Finanzkomitee in den letzten Tagen wiederholt be¬
faßten , ist auf Schwierigkeiten gestoßen, da die portugiesische
Regierung die vom Finanzkomitee vorgeschlagenen Kontroll -
maßnahmen in ihrer jetzigen Form nicht annehmen will, ob¬
wohl über die meisten anderen Punkte eine Einigung bereits
erzielt ist.

Der Personalaachtragsetat . Wie der „Tägl . Rundsch." mit¬
geteilt wird, hat sich das Reichskabinett über die Vorlage eines
Personalnachtragsetats nun doch geeinigt. Der Etat hat die
Zustimmung des ReichsfinanzminifterS Dr. Köhler gefundenund wird demnächst dem Reichstage zugeleitet werden .

Demokratische ReichSparteiauSschußsttzuug. Auf der Vor -
standssitzung der Deutschen Demokratischen Partei ist laut
„B7 T .

" beschlossen worden, daß ein Reichsparteitag vor den
Wahlen nicht mehr stattfinden soll. Dagegen wird bald nach
Ostern eine Reichsparteiausschußsitzung abgehalten wersen ,deren genauer Termin noch bekanntgegeben werden soll .

* Das grosse Hufräumen
im 1Reicböwebrmini8terium

Immer stärker wird der Eindruck , daß der verflossetre
Reichswehrminister vr . Gcßler insofern nicht der richtige
Mann am richtigen Platze gewesen ist, als er es nicht
vermocht hat , die einzelnen Abteilungen seines Ressorts
energisch zu überwachen . Ein Chef , dem seine Unter -
gebenen ein £ für ein U vormachen , ist eigentlich kein
Chef : er hat seinen Beruf verfehlt. Die Gerechtigkeit
zwingt zu der Feststellung, daß Herr Geßler bei der
Neuorganisation der Reichswehr außerordentlich Wert¬
volles geleistet hat . Aber, als es darauf ankam, Reichs¬
wehr und Marine fest in die Hand zu bekommen , hat
Herr Geßler versagt.

Ein neuer Mann ist ins Reichswehrministerium als
Chef eingezogen, General Groener. Und schon ist in
kurzer Zeit ein ganz anderer Eindruck entstanden als
zuvor : man merkt deutlich , daß jetzt ein eiserner Wille
am Werke ist , daß rücksichtslos mit den alten Methoden
des Bersteckspielens , der Eigenmächtigkeiten und der
Geldmanipulationen aufgeräumt wird.

Mit dieser Aufräumungsarbeit zu beginnen, dazu hat
es natürlich großer Entschlußkraft bedurft. Denn von
vornherein war Herrn Groener klar , daß Reichstag und
Volk entsetzt sein würden über die Verfehlungen , die in
den letzten Jahren innerhalb seines Ressorts vorgekom¬
men sind . Die Schwarzmaler sind diesmal durch die
Tatsachen gründlich gerechtfertigt worden. Der Reichs¬
wehrminister hat jenen Entschluß gefaßt, weil er als
ehrlicher Mann seine Pflicht erfüllen wollte, und zwar
nach der Maßgabe der geistigen und charakterlichen
Kräfte , die ihm das Geschick verliehen hat . Wer Ordnung
schaffen will , muß zuvor die Unordnung beseitigen. An
diese Lehre hat sich auch der Reichswehrminister gehalten .

Selbstverständlich ist er darauf bedacht, die berechtigten
Vorwürfe dorthin zu lenken , wo sie hingehören, nämlich >
auf das Walten seines Vorgängers . Sein Ehrgeiz ist es
offenbar , die Weste seines Ministeriums so auszubügeln
und so zu säubern, daß, wenn er selbst sie vor aller Öffent¬
lichkeit anzieht , kein Fleckchen mehr an ihr zu sehen ist.
Seine vornehme Gesinnung bürgt dafür , daß die Person
seines Vorgängers nicht unnütz in die Erörterung hinein -
gezogen wird . Und der Reichstag hat sich bisher von der
gleichen Tendenz leiten lassen. Die Hauptsache ist ja
die, daß man die Unregelmäßigkeiten und Verfehlungen
nunmehr klar erkannt hat, sie glatt zugivt und alles
daran setzt, um ihre Wiederholung zu verhüten.

In dieser Hinsicht sind die bisherigen Erklärungen
des Reichswehrministers und die Ausführungen , die ge¬
stern Reichskanzler vr . Marx machte, von beruhigender
und erfreulicher Wirkung . Der Reichskanzler hat gestern
betont , daß jetzt kein Pfennig mehr da sei, der von
irgendeiner Behörde des Reichswehrministeriums hin¬
tenherum und ohne die Genehmigung des Reichstags
ausgegeben werden könne . Im übrigen soll vom Reichs¬
kabinett ein besonderer Ausschuß eingesetzt werden, wel¬
cher die Aufgabe hat , sämtliche Ministerien daraufhin
zu kontrollieren , ob nicht von ihnen selbst oder von den
ihnen unterstellten Behörden unerlaubte Geschäfte ge¬
trieben werden.

Der Mann , der in der Nacht über den kurz zuvor zu¬
gefrorenen Bodensee ritt , ohne zu wissen, wo er und
sein Pferd sich befanden, ist tot zusammengebrochen , als
er hernach erfuhr , er sei über diesen großen See geritten ,
und nur ein seltener und günstiger Zufall habe ihn vor
deni sicheren Tode bewahrt . Das deutsche Volk wird ja
nicht gleich innerlich zusammenbrechen , wenn es nun an
Hand der Enthüllungen Näheres über die Machenschaf¬
ten des Kapitäns Lohmann und über die Ehrhardt -
Psychose in der Marine erfährt . Aber ein intensiver
Schauder wird wohl nicht ausbleiben. Und man mutz
sich noch nachträglich die bange Frage vorlegen, wohin
sich wohl das alles entwickelt hätte, wenn Herr Geßler
nicht zurückgetreten wäre.

Was dieser Tage Reichswehrminister Groener selbst ,über die Beziehungen der Ehrhardt -Organisation und
gewisser Stellen der Reichsmarine mitgeteilt hat — mit¬
geteilt hat , nachdem schon vorher in den Zeitungen sehr
genaue Angaben erschienen waren — , das ist so bedenk¬
lich, daß man die Sorgen der Republikaner, aber auch
die Sorgen aller derer, ivelche die Reichsmarine von aller
Parteipolitik fteihalten möchten, begreifen kann . Die
politische Haltung der Flotte hat so zu sein, daß sie sich



mit de« Bestimmungen der Verfassung vereinigen läßt .
Und Herr Groener hat erklärt , er müsse zugeben, daß
die Entwicklung auf diesem Gebiet noch nicht so fortge¬
schritten sei, wie man es bei der Reichswehr beobachten
könne . Die Reichsmarine soll von jetzt ab unter allen
Umständen von allen Elementen gesäubert werden, die
irgendwie mit Erhardts Organisation Konsul (O . C.)
in Beziehung treten . Das Verhalten der O .-C.-Leute
selbst hat der Reichswehrminister als den »Gipfel der
Treulosigkeit und der Undankbarkeit" bezeichnet , und er
hat die „zynische Hinterlist " festgenagelt, mit welcher die
Reichswehr von diesen O .-C .-Leuten bespitzelt werden
sollte .

Die klaren und bündigen Darlegungen Groeners be¬
weisen am besten , daß jetzt ein neuer Geist im Reichs-
wehrministerium waltet , daß das große Aufräumen wirk¬
lich begonnen hat. Das ganze Vaterland wird Herrn
Groener zu Dank verpflichtet sein , wenn er diese Auf»
raumungsarbeit in Bälde erfolgreich abschließt und - da-
mit auch den Weg für ein besseres Verhältnis zwischen
Reichswehr und Volk.

Hn der kböbussngelegenbeit
empfing der Reichskanzler Dr, Marx am Mittwoch nacheinan¬der die Führer der verschiedenen Reichstagsfraktionen . Der
Reichskanzler unterrichtete die Parteiführer an der Hand des
Berichts des Reichssparkommissars Sämisch Wer die Ange¬legenheit . AIS Ergebnis der Besprechungen wird mitgekeilt,daß von dem ReichSsparkommiffar eine Denkschrift ausgear¬beitet werden wird, in der zur Darstellung gelangen soll, was
volkswirtschaftlich und etatsrechtlich in der Phöbusangelegen -
heit von Bedeutung ist . Diese Denkschrift, die also nicht die
für den Reichskanzler ausgearbeitete Denkschrift ist , soll am
nächsten Montag im Haushaltsausfchutz bztv . im Reichstag
zur Kenntnis gebracht werden. Am Dienstag soll der Haus -
haltsausschuß über den Bericht, den vermutlich der Reichs¬
kanzler selbst erläutern wird, in die Debatte eintreten .

Wie die „Voss. Ztg .
" meldet, soll der dem Parlament zuunterbreitende Bericht nach den feierlichen Versprechungendes Reichskanzlers alles enthalten , was der Reichstag wissen

muß . Es werden dabei auch Einzelheiten mitgeteilt sein, die
bisher nicht bekannt geworden sind . Der Bericht wird vorallen Dingen alles Tatsächliche umfassen und alle budgetrecht¬
lichen Fragen behandeln . Der Reichskanzler gab zu, daßarge Verfehlungen vorgekomuren sind, daß aber alle Vorkeh¬
rungen getroffen seien, um eine Wiederholung solcher Vor¬
fälle unmöglich zu machen . Die sogenannten „schwarzenFonds " sind restlos auSgeräumt . Es ist kein Pfennig mehrda, der ohne Wissen des Reichstages ausgegeben werden kann.Mit dem vom Reichskanzler beabsichtigten Vorgehen haben sich
die Parteiführer — also auch die Demokraten und die Sozial¬
demokraten — im wesentlichen einverstanden erklärt . Sowohldie Demokraten , als auch die Sozialdemokinten erklärten , daß
!
ie ihre endgültige Stellungnahme erst treffen wollen, wenn
ler Bericht vorliegt und von ihnen geprüft worden ist . Was

die Frage der Verminderung einer Wiederholung solcher Vor¬
kommnisse anbetristt , so ist man , wie es im „Lokalanzeiger"
heißt , zu dem Ergebnis gekommen , daß ein neuer Ausschuß
des Kabinetts gebildet werden soll, der als Kontrollinstanz
nicht nur über oaS Reichswehrministerium , sondern über alle
Ressorts der Reichsregierung wachen soll . Eine derartige mi¬
nisterielle Kontrollinstanz könne durch einfachen Kabmetts -
beschluß eingesetzt werden. Dr Streseurann wird, wie es. im
„Lokalanzeiger" heißt, erst am Montag von Genf nach Berlin
zurückkehen , hat also seine ursprüngliche Absicht, mit Rücksicht
auf die innerpolitische Lage sofort nach Berlin zurückzukom¬
men, wieder aufgegeben.

Nach Berliner Meldungen sind 33 Gesellschaften an den Ge.
schäften deS Korvettenkapitäns Lohmann beteiligt . Der Scha¬
den für das Reich wird auf 20 bis 30 Millianen angenommen .
In Berliner Blättern war behauptet worden, daß der Reichs¬
wehrminister Dr. Gröner über den Umfang der PhöbuSaffäre
nicht genügend im Bilde sei . Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird, trifft das nicht zu . Der Reichswehrminister hat
vielmehr in vollem Umfang die Affäre kennengelernt .

*
pr . Berlin , 8. März (Tel .) Die Direktion der PhöbuS-A.-G.

erklärt« gestern auf der Generalversammlung , daß sie wegen
Überlastung weder die Bilanz für 1026 noch für 1027 hätte
fertigstellen können.

Schiedsspruch im Konflikt der Berliner
Metallindustrie

Nach zwölfftündiger Verhandlung wurde am Mittwoch abend
von der zur Beilegung des Metallkonfliktes eingesetzten Schlich ,
tungskammer mit Ddehrheitsbeschlutz em Schiedsspruch gefällt,
wonach die Stundenlöhne und .Akkordtierdienste der Werkzeug¬
macher einer Nachprüfung zu unterziehen sind . Es ist die
Angemessenheit der Löhne und Akkorde ganz allgemein zu
prüfen . Auch Erhöhungen der Verdienste ganzer Gruppen im
Werkzeugbau sind erforderlichenfalls vorzunehmen . Sollte eine
Einigung inc Betrieb nicht zustande kommen, wird unter Mit¬
wirkung der Verbände «in« endgültige Entscheidung getroffen,wobei erforderlichenfalls die Akkordberechnungsgrundlagen

. (Geldfaktoren ) für die einzelnen Werkzeugmachergruppen fest¬
zulegen sind . Der Schiedsspruch sieht weiter Bestimmungen
vor, die das Mitbestimmungsrecht der Arbeitnehmer hei strit¬
tigen Akkorden durch Einsetzung einer paritätischen Kommis¬
sion sichern . Die Erklärungsfrist fiir die Parteien läuft heute
Donnerstag nachmittag 4 Uhr ab.

*
WTB . Berlin , 8. März (Tel . ) Wie wir erfahren , hat der

Verband Berliner Metallindustrirllen den gestern gefällten
Schiedsspruch der Schlichtungskammer angenommen . Wie eine
Berliner Korrespondenz hierzu erfährt , haben sich auch die
Arbeitnehmerorganisationen zum Teil bereits heute vormittag
mit deni Schiedsspruch beschäftigt. Ein Beschluß des Deut¬
schen Metallarbeiterverbandes liegt zwar noch nicht vor , doch
rechnet man damit , daß die Arbeitnehmer zu einer Ablrh-
nnng kommen werden.

Reue Uiirnhen i» Lemberg. In Lemberg kam es wieder
zu Kundgebungen der extremnationalistischen polnischen Ruhe¬
störer, die fünf Gaststätten demolierten und zahlreiche Scheiben
von 17 Geschäftölokalc» einschlugen. Im Falle der Wieder¬
holung der Kundgebungen ist es möglich , daß über Lemberg
der Belagerungszustand verhängt wird.

Liberaler Wahlsieg in England . Bei den Nachwahlen zum
Unterhaus in Sainttves erhielten der liberale Kandidat FrauRunciman 10 241 Stimnten , der Konservattve 0478 und der
Arbeiierparteiler 4343 Stimmen . Frau Runciman ist somit
gewählt . Das Mandat war bisher in konservativer Hand.Frau Runciman ist die Gattin des ehemaligen liberalen Mi¬
nister», der ebenfalls Unterhausmitglied ist.

Deutscher « eichstsg
. WTBl Berlin , s Matz .Die zweite Beratung des ' -

Haushaltes beS Rekchswirlschastsminiftrriums
wird fortgesetzt . '

Abg . Kling (W . Vgg . ) begründet einen Antrag aus Aufhebungder Verordnung über di« schiedsgerichtliche Erhöhung von Prei¬sen bei der Lieferung von elektrischer Arbeit , Gas und Lei-
tungSwasser vom 1 . Februar 1010 . Die Verordnung gebe denWerken eine Monopolstellung.

Abg . Loibl (B. Vpt.) äußert sich über hie . Lage deS Hand-
Werkes, die heute sehr schwierig sei . Der auf dem Mittelstandlastende Steuerdruck müsse gemildert werden. Der AntragKling sei überflüssig . Die Auswüchse im Hausierhandel müß¬ten beseitigt werden.

Abg . Schröder -Mecklenburg (BAk. ) : Unter der Wirkung der
Dawesgesetze habe sich di« deutsche Zahlungsbilanz höchst un¬
günstig entwickelt .

Abg. Alpers (W. Vgg . ) wünscht eine Ausgestaltung des Fort ,
bildungswesens im Handwerk.

Es schließt die Aussprache.
Ter kommunistische Antrag aus Streichung des Minister¬

gehalts wird gegen bi« Antragsteller abgelehnt.
Angenommen wird die Entschließung Frau Dr. LüderS

(Dem . ) auf Förderung der Hauswirtschaft , ebenso die Ent¬
schließung, die sich gegen die Erhöhung der Eisenpreise richtet.

Angenommen werden auch die Ausschnhentschlietzungen, wo¬
nach Reichsmittel für Ausstellungen und Messen nur unter
einheitlicher Haltung , des Reichskommiffars für das Ausstel-
lungs - und Messewesen verwandt , den Richtern beim Reichs-
wirtschafts- und Kartellyericht die richterliche Unabhängigkeit
gewährt und schließlich die Berufsbezeichnungen „Baumeister "
und „Architekt " geregelt und geschützt werden sollen .Der Antrag auf Unterstützung der Leipziger Messe mit
800 000 Mi wird dem Haushaltsausschuß überwiesen .

Im übrigen wird der Haushalt des Reichswirtschaftsministe,
riums bewilligt, ebenso der Etat des vorläufigen Reichswirt -
schaftsrateS.

Das Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit dem
Auslande wird ohne Debatte in allen drei Lesungen angenom¬men.

Angenoinmen werden weiter Anträge des Volkswirtschaft¬
lichen Ausschusses auf größere Berücksichtigung von Handwerkund Gewerbe bei Vergebung öffentlicher Aufträge und Liefe¬
rungen und aikf allgemeine Anwendung der Reichsverdingungs¬
ordnung - auch von den Ländern und Gemeinden.

Eine Reihe weiterer Anträge werden dem Volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß überwiesen.

Es folgt nun die zweite Beratung des Haushalts des Reichs,
verkehrsministrriums .

Rrichsverkehrsminister Dr Koch
bespricht zunächst das Verhältnis der Reichsbahn zur Binnen¬
schiffahrt und erklärt es für unmöglich, einem der Verkehrs¬mittel von vornherein den Vorzug zu geben, da jedes seine b« .
stimmten Eigenarten habe. Die Mittel - und Unterinstanz der
Reichswafferstraßenverwaltung konnte leider immer noch nicht
geschaffen werden. Die Reichswafferstraßrnbauten seien 1027
planmäßig gefördert Worden . Der Minister weist darauf hin,daß der außerordentliche Haushalt für 1028 keine neuen Bau¬
ten enthält . Auch die Vollendung des Mittellandkanals werde
von bisher 6 aus 10 Jahre verlängert werden müssen. Wenn
eS bei dem vom Hauptausschuß beschlossenen weiteren Abstrichvon 4)4 Millionen bleibe, werde die Bauzeit noch weiter ver¬
längert . Der Seedienst nach Ostpreußen hat sich im letzten
Jahre wiederum bewährt . Die Fahrten nach Memel, die die
Verbindung mit dem Deutschtum dieses Platzes enger gestaltet
haben, sollen auch im kommenden Jahre wieder ausgenommenwerden . Die Reichsregierung sei bestrebt, die Oder zu einem

?
roßen Schiffahrtsweg auszubauen. Die deutschen Reedereien
ätten den Wiederaufbau der Handelsflotte kräftig gefördert .Die Flotte umfasse heute nahezu 3 )4 Millionen Bruttoregister¬tonnen gegenüber einem Bestände von 600000 nach der Ab¬

lieferung der Schiffe bei Friedensschluß und 5,4 Millionen im
Jahre 1014 . Der Kraftverkehr habe sich weiter entwickelt . Die
Zunahme der Verkehrsunfälle sei dauernd Gegenstand ernster
Sorge . Die Vereinheitlichung der verkehrspolizeilichen Vor¬
schriften habe Fortschritte gemacht. Verhandlungen mit den ,Ländern über einen Haftpflichtversicherungszwang seien im
Gange . Durch Vereinbarungen mit der Reichspost sei ein un¬
gesunder Wettbewerb ausgeschlossen . Für die zivile Luftfahrt
habe das Pariser Abkommen vom 22 . Mai 1026 bemerkens¬
werte Fortschritte gebrächt. Eine gewisse Einschränkung des
Flugnetzes wird kaum zu vermeiden sein . Neben den Strecken
nach den europäischen Hauptstädten verdient besonderes Inter¬
esse die Verlängerung der Verbindung Berlins—Moskau nach
dem fernen Osten. Der innerdeutsche Kurzstreckenverkehr, der
finanziell hauptsächlich von Ländern und Gemeinden getragen
wird, wird sich in ein St )st«m außerplanmäßigen Fliegens um¬
bilden müssen.

Di« Finanzwirtschast der Reichsbahn stand im Zeichen der
günstigen Konjunktur . Die Einnahmeansätze von 4300 Mil¬
lionen wurden stark überholt . 1027 wurden 42 bedeutendere
Brücken- und Ingenieurbauten fertiggestellt. Die Umgestal¬
tung von 20 größeren Bahnhöfen konnte fortgesetzt werden.
Das Beschaffungsprogramm von ursprünglich etwa 1633
Millionen konnte auf rund 1800 Millionen erweitert werden.
Soweit sich übersehen läßt , wird für 1027 ein« Gesamtein -
nahm« von etwa 5000 Millionen erreicht, der an Ausgaben
für BetrjebSunkosten und Unterhaltung etwa 3420 , und für

ie Erneuerung der Bahnanlagen etwa 650 Millionen , im
ganzen also etwa 4070 Millionen gegenüberstehen. Aus dem
Betriebsüberschuß von etwa 030 Millionen stehen Lasten auS
dem Dienst der Reparationsschuldverschreibungen von rund
500 Millionen , Zuführung an die gesetzliche Ausgleichsrücklage
100 Millionen und die Bestände für die Vorzugsaktien
62 Millionen , nach deren Abwicklung vorauSfichtlich ein Über¬
schuß von 170—180 Millionen verbleibt . Trotzdem darf di«
Finanzlage der Reichsbahn für daS neue Jahr nur mit Vor¬
sicht beurteilt werden . 3000 Millionen Mehrausgaben stehen
bereits fest . Davon 70 Millionen für die gesteigert« Repara¬
tionslast . Auch 1028 wird die Reichsbahn neues Kapital für
betriebsnotwendige Bauten nicht entbehren können. Zur
Frage der Tariferhöhung erklärt der Redner , daß «ine Er¬
höhung mit Rücksicht auf ihre Rückwirkung auf die gesamt«
Wirtschaft , di« auch di« Reichsbahn selbst treffen würde, nur
im äußersten Notfälle in Frage kommen könne . Eine Finan¬
zierung deS dem Reichstag« mitgeteilten Bahnnrnbanpro -
gramms hat sich bis jetzt noch nicht ermöglichen lassen . Soll¬
ten sich Weg« für Mittelbeschaffung finden , so werden wir
unsere Fürsorge in erster Linie den durch die Grenzziehung
besonders geschädigten Gebieten zuwenden müssen. Die Neu¬
regelung der Eisenbahngütertarife ist am 1 . August 1027 in
Kraft getreten . Der durch sie entstehende Ausfall beträgt
70—75 Millionen jährlich.

Der Haushaltsausschuß legt «in« ganz« Reihe von Ent¬
schließungen vor. Verlangt wird eine Übersicht über die Ver¬
teilung der zur Förderung des deutschen Flugwesens und der
einschlägigen Industrien bewilligten Mittel , Prüfung der

Frag « einer Verlegung der deutschen Versuchsanstalt fürLuftfahrt . Die vom Reich« «uterstützten Kraftverkehrsgesell¬schaften sollen nach einer »vetteren Entschließung dem pri¬vaten Tränsportgewerbe keine -Konkurrenz machen.^ Schließ-
lich wird Unsallverhütungspropaganda , insbesondere di« Auf¬klärung der Schuljugend über Berkehrsgefahren , gefordert .Der Verkehrsausschuß beantragt Maßnahmen zur Hebungdes Wirtschaftslebens im Aachener und im Wrigen westlichenGrenzgebiet , insbesondere durch Senkung der Eisenbahn¬
frachttarif « .

Abg - Schumann (Soz . ) fordert weiteren Ausbau des Eisen¬bahnnetzes und tritt für die Forderungen der Reichsbahn¬
lohnempfänger « in. Roch immer gäbe es bei der Reichsbahn
Stunde

^" " stu ^ di^«" Arbeitstag und Dienstschichten von 16
Aba . Klönne (Deutschn. ) : Im Kraftfahrwesen sollte die

deutsche Automobilindustrie kräftiger gefördert werden al»
m $*r

«. * foHte bei erster Gelegenheit versucht werden , di«
Reichsbahn wieder unter di« Verwaltung der Regierung zubringen . Wasserstraßen sind nicht als Konkurrenz für die
Eisenbahnen zu betrachten. Neue Kanäle sollten aber nur
gebaut werden, wenn ihre Rentabilität gesichert ist.

Auch Abg . Dr. Mittelmann (D . Vp . ) erklärt es für dringendwünschenswert, daß di« Reichsbahn möglichst bald wiederunter die Verwaltung des Reiches komme . Es ist erfreulich ,daß das Reichskabinett eine Gütertariferhöhung abgelehnthat . Das Reichsverkehrsministerium sollte sich aber auchenergisch dagegen wenden, daß bei der geplanten Einführungdes Zweiklassensystems der Personentarif für die billigst«
Klasse über den Preis der bisherigen 4. Klasse hinaus erhöhtwird . Der Redner wendet sich gegen «ine Ausdehnung d«O
Mitropabetriebes auf Bahnhofswirtschaften und Flughafen .Der Plan einer stärkeren Beteiligung der Reichsbahn an den
Kraftwagenberkehrslinien müsse mit aller Entschiedenbeit ab¬
gelehnt werden, denn seine Ausführung würde nur cm In¬
teresse des Reparationsagenten liegen , nicht aber im Jntereff « .der deutschen Wirtschaft und der Allgemeinheit. Das Mini¬
sterium sollte sich lieber für «inen großzügigen Straßenbauinteressieren . Der Redner beschäftigt sich dann mit der Frag »des Ausbaues der einzelnen Wasserstraßen und wünscht di»
Vorlegung eines allgemeinen Planes . Die Volkspartei be¬
antrage die Bewilligung von zwei Millionen für die Vollen¬
dung des Zeppelinluftschiffes .

Um 18 )4 Uhr wird die Weiterberatung aus Donnerstag13 Uhr vertagt .

König Amanullah traf am Mittwoch in Essen ein . Zu«
Empfange war der Bahnhof Hügel mit herrlichen Blumen ge¬
schmückt. Scheinwerfer beleuchteten schon vor der Ankunft de«
Gäste die Villa Hügel, die zusammen mit dem festlich erleuch¬
teten Park « irren wundervollen Anblick bot. Herr und Fra »,
Krupp von Bohlen und Halbach begrüßten auf dem Bahnhof «
die Gäste und geleiteten sie im Wagen zur Villa . Heute er¬
folgte die Besichtigung der Friedrich-Albert -HLtte in Rhein¬
hausen.

ururze machrlchten
Das Rrichsjugendabzrichen auch für Mädchen. In der letz¬ten Sitzung des Ausschusses für das deutsche Turn - uicd

Sportabzeichen , wurde nun auch die Einführung des Jugend¬
abzeichens für Mädchen beschlossen. Entscheidend dafür waren
die guten Erfahrungen , die man mrt dem Reichsjugend¬
abzeichen für Knaben in den letzten zwei Jahren gemacht
hat . Die Austragung erfolgt in fünf Gruppen .

Die Telrphongrbührrn Deutschland—Amerika. Die „Ame¬
rican Telephone and Telegraph Co .

" gab bekannt , daß di«
Fernsprechgebühr für das drahtlose Telephortieren über Se «
um 40 Prozent ermäßigt wird . Künftig find für ein Drei¬
minutengespräch zwischen New Nork und London 46 Doll , und
zwischen New Uork und Deutschland 52 )4 Doll , zu bezahlen.Von Deutschland aus kostet also das Dreiminutengespräch jetzt
220 )4 Mi gegen seither 380 Mt .

3. Kongreß der sozialistischen Arbeiterintrrnationale . Di «
Exekutive der sozialistischen Arbeiterinternationale hat den
Kongreß der Internationale für den 6. August 1028 nach
Brüssel einberufen .

Eisenbahnerstreik in Indien . 14000 Eisenbahner , die in
den Lilloocm - Werkstätten der ostindischen Eisenbahn beschäftigtwaren , sind — wie aus Kalkutta gemeldet wird — in Ver¬
bindung mit dem Streik der ungelernteu Eisenbahner , die hö¬
here Löhne verlangten , ausgesperrt worden. Die Streikenden
erscheinen zwar zur Arbeit , verweigern jedoch jede Arbeits¬
leistung.

Verschiedenes i
Ein neuer Transozeanflug

WTB . London, 8. März (Tel . ) „Daily Expreß " zufolge,
beabsichtigt die englische Fliegerin Elfte Mackat heute mittag
gemeinsam mit dem, Fliegerhauptmann Hinch Gliffs von dem
Flugplatz Cranwell (Lincolnshire) aus m einem amerikani¬
schen Eindecker aufzusteigen , um den Atlantischen Ozean irr
westlicher Richtung zu überqueren , falls das Wetter günstig
ist. Die Fliegerin ist die dritte Tochter des bekannten Schiffs -
reederS Lord Jnchcape.

Erdbeben in Südttalien
In Südttalieir wurde ein starkes 15 Sekunden audauerndeß

Erdbeben verspürt . Personen -sind nicht zu Schaden gekommen.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landrswetterwart «
Karlsruhe . Die Druckstörungen über Norddeutschlaud haben
gestern und heute nacht auch in unserem Gebiet zu mäßigen
Niederschlägen geführt . Auf dem Feldberg fielen 2 Zentimeter
Neuschnee . Die atlantische Zyklone hat zwar in Südfrankreich
an Raum gewonnen , gleichzeitig hat aber ein Kaltluftvorstoh
über den britischen Inseln Druckanstieg gebracht. Daher wer¬
den VorauSfichtlich auch bei uns die Niederschläge bei leichten ,
Temperaturrückgang Nachlassen . Borausiage für 9 . März :
Wolkig und wieder meist trocken , etwas kühler, nördlich«
Winde.

Geschäftliches
Die große Modenschau

im Saale der Eintracht am Samstag , den 10. März , nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, veranstaltet von den Firmen
Hngo Landauer (Damenmoden ) , Geschw . Gutmann (Putz ),
Eugen Löw°Hülzle (Schuhe ), Friedrich Blos (modische Damen »
Ausstattung ), Drehsuß -Siegcl (Saalausstattung ). die wohl als
die maßgebende dieses Frühjahres bezeichnet werden darf , be¬
gegnet, wie zu erwarten war , großem Interesse . Der Karten -
vorverkanf bei den vorführenden Firmen hat so lebhaft ein¬
gesetzt. daß es sich empfehlen dürfte , sich zu dieser erstklassige «
Schau rechtzeitig noch einen Platz zu sichern .

Ter billige Eintrittspreis inkl . Steuer beträgt 1,20 Mi .
II



Der neue badische Lsndeskommandsnt
Für den zum Kommandeur der 6. Division ernannten bis¬

herigen badischen Landeskommandanten , Generalleutnant
Föhrenbach, hat . wie bereits gemeldet, der Reichspräsident den
Obersten Waenker v»n Dankenschweil, Kommandeur des 14.
Badischen Jnf .-Reg. zum Landeskommandanten ernannt . Er
hat sich heute dem badischen Staatspräsidenten und den üb-
rigen Regierungsmitgliedern vorgestellt.

Ksdischer Landtag
Der HanShaltSausschuh

setzte am Mittwoch die Beratung des Staatsooranschlages fort.
Mit bezug auf die Stellvertretungen und Dienftaushilfen

bei den höheren Lehranstalten erklärte der Minister , man
versuche , aufs äußerste zuffparen . Er denke daran , Neben¬
fächer wie Rechnen, Turnen , Schönschreiben usw. möglichst
Bolksschullehrern zu übertragen , da die Verwendung aka¬
demisch gebildeter Lehrer hierfür viel zu teuer sei .

Länger« Erörterungen knüpften sich an den Titel >,Han¬
delsschulen". Die Besuchszahl hat sich seit der Vorkriegszeit
mehr als verdoppelt. Diese Überflutung wird zurückgeführt
auf eine gewisse Lehrlingszüchterei . Altere verheiratete An¬
gestellte müßten billigeren Arbeitskräften Platz machen. Der
Anterrichtsminister stellte fest, daß die Regierung keine Auf¬
blähung der- Handelsschulen .wolle . - Die aufzunehmenden
Schüler mühten genügende Vorkenntnisse mitbringen . Es sei
beabsichtigt , eine Aufnahme - und Abschlußprüfung einzufüh -
ren . Die Handelskammern in Schopfheim und in Villingen
hätten beschlossen, daß nur solche Kaufleute angestellt werden
sollen , welche eine Handelsschul- Abschlußprüfung abgelegt
hätten . Hinsichtlich der Oberhandelsschulr in Freiburg sagte
der Minister zu, daß künftig diese Anstalt das Recht erhalten
S
oll, Reifezeugnisse für die Handelshochschulen zu erteilen,
lugenblicklich gibt es in Baden 472 Handelsschulklassen mit

durchschnittlich 22 Schülern .
Di« Beratung wandt« sich dann den Bolksschulen zu . Dabei

bezeichnet es der Minister als zutreffend , daß in Heidelberger
Schulhäusern Versammlungsplakat « ausgehängt und von
einzelnen Lehrern auch Handzettel an Kinder verteilt wor¬
den seien. Dieses Vorgeben sei scharf und unter allen Um¬
ständen zu mißbilligen . Die Schüler dürften in keiner Weis«
für politische Zwecke von der Schule aus in Anspruch genom¬
men werden. Uber das schwarze Brett habe nur der Schul¬
leiter zu verfügen , sonst niemand . Auch von den Parteired -
nern wurde in Übereinstimmung mit dem Minister der drin¬
gend« Wunsch ausgesprochen, daß aus der Schul« jegliche
Politik völlig fernzuhalten sei, auch die Werbung für dies«
oder jene Gewerkschaftsrichtung. Die weitere Aussprache be¬
zog sich auf di« Frage der Junglehrer , die Leistungen der
Schul« , di« Schulaufsicht usw. Für «inen Antrag des Zen¬
trums , an Vergütungen für Stellvertretungen den Betrag
von 45 580 Ml einzusparen , stimmten auch di« Bürgerliche
Bereinigung und di« Deutsche Volkspartei .

. In der Einzelberatung wurde u . a . auch die Notlage hilfs¬
bedürftiger Gemeinden besprochen , die zu SchulhauSneubauten
gezwungen sind . Während für Staatsbeihilfen bisher jähr¬
lich 150 000 Ml zur Verfügung standen, find künftig nur
60 000 Ml vorgesehen, viel zu wenig, als daß auch nur in
deg dringendsten Notfällen wirksam geholfen werden könnte." Me Fraktionen sollen zunächst noch einmal zu der Frage

' Stellung nehmen , ob die Finanzlage eine etwaige Erhöhung
fraglicher Position gestattet .

Der Aufwand für die allgemeinen und gewerblichen Fort¬
bildungsschulen ist wesentlich gewachsen. Der Gesamtauf¬
wand stellt sich jährlich auf etwa 3,9 Millionen Reichsmark»
wovon allerdings die Anteil« der Gemeinden am persönlichen
Aufwand mit 1 .8 Mill . Reichsmark abgehen . In der Debatte
wurde von verschiedenen Rednern betont , daß die Lehrkräfte
besonders sorgfältig ausgewählt werden müßten . Man könne
mit Befriedigung feststellen, daß recht erfolgreich gearbeitet
werde. Auch von Regierungsseite wurde dies festgestellt. Doch
sei di« Organisation noch nicht abgeschlossen . Es werde eine
besondere Schulordnung kommen. Ob der Wanderlehrinnen¬
dienst auf die Dauer beibehalten werden könne, sei zweifel¬
haft , da dieser Dienst gesundheitlich recht anstrengend sei .

Für di« Jugendpflege sind 54 000 Ml vorgesehen ( 12 000 Ml

er di« Badischen Lichtspiele und 2000 Ml für Volkslese¬
llen ) . Die Organisation für Leibespflege und Jugend -

' pflege halte diese Anforderung für ungenügend und verlange
ihre Erhöhung . Ein Sozialdemokrat setzt sich für die Er¬
höhung «in , während ein Landbundabgeordneter 8000 Ml er«
wart wissen wollt«. Auch von Zentrumsseite wird auf die
Wichtigkeit der Jugendpflege und des Sports hingewiesen,
doch auch gefordert , daß die Mitzstände beim Sport beseitigt
würden . Die Erhöhungs - und Ermäßigungsanträgc um
10 000 Ml bzw . 8000 Ml wurden abgelehnt .

Heute beschäftigt sich der Haushaltsausschutz mit dem Etat
für Wissenschaft und Kunst.

Dagelschüden und Dagelversicherung
in Kaden 1927

Rach den bei den Bezirksämtern eingelaufenen und beim
Statistischen Landesamt zusammengestellten Meldungen und
Berichten der Bürgermeisterämter find im Jahr 1927 in Baden
an 39 Tagen über insgesamt 258 Gemeinden Hagelwetter nie¬
dergegangen , die auf einer Gesamtfläche von 28 724 Hektar
im ganzen einen Schaden von 6 858 000 Ml verursachten . Der
Hauptantcil an Fläche und Schadensbetrag entfällt auf den
Monat Juli mit 14 Hageltagen , 16 864 Hektar geschädigter
Fläche und 3 57201X1 Ml Schadensumme Im August wurden
au 7 Tagen 7400 Hektar betroffen ( Schadensumme 1 510 000
Reichsmark) , in den 4 Monaten .Aprils Mai , Juni und Sep¬
tember an zusammen 18 Tagen 4460 Hektar mit 776 000 Ml
Schaden.

Vom Hagel verschont blieben nur die drei Amtsbezirke Lör¬
rach , Ettlingen und Rastatt . Unter den übrigen , vom Hagel
mehr oder weniger betroffenen Bezirken steht an erster Stelle
Offenburg mit 678 250 Ml . Es folgen : Kehl mit 643 440 Ml .
Bühl 498 190 Ml , Pfullendorf 469350 Ml . Villingen 391100
Reichsmark, Müllheim 352 920 Mi , Mannheim 349 610 Ml ,

. .Heidelberg 312090 Ml , Meßkirch 298 750 Ml , Lahr 288 070
'
Reichsmark, Waldshut 875 620 Ml , Tauberbischofsheim 254 960
Reichsmark. In den übrigen 25 Bezirken blieben die Gesamt¬
schadensbeträge jeweils ' unter 200 000 Ml .

Den weitaus schwersten Schaden brachte der 27 . Juli über
insgesamt 6482 Hektar Kulturland mit 1300 000 Ml . Sehr
beträchtlich war noch der Schaden am 12. Juli ( 869 000 JM ) ,
8 . August (744 000 Ml ) und 2. August (565 000 Ml ) .

Am Gesamtschaden (6 858000 Ml ) sind beteiligt : Getreide
und Hülsenfrüchte mit 46 Proz ., Handelsgewächse mit 16 Proz .,
Reben (Weinberge ) mit 15 Proz . , Obstbäume (und Obst) mit
9 Proz . Der Rest entfällt auf Hackfrüchte , Futterpflanzen -
Gemüse und Gartengewächse (zusammen 14 Proz .).

Im Jahr Hß -7 wurden in Badeü von der Norddeutschen
Hagelverfichcrungsgesellschaft, ferner von der Hagelversiche»
rungsgesellschaft Borussia, von der Hagelverficherungsgescll .
schaft Ceres und von der Hagelversicherungsgesellschaft für
Gärtnereien (sämtliche in Berlin ) Versicherungen im Gesamt¬
betrag von 50 357 171 Ml abgeschlossen (davon allein von der
„Norddeutschen" 48 368 581 Ml ) . Im Lauf des Jahres 1927
wurden von den genannten vier Gesellschaften Schadensummenim Gesamtbeträge von 1061 672 MP (von der „Norddeutschen" '
allein 1032 710 Ml ) ausbezahlt .

Unsere Landstrsssen
In Ergänzung unseres Berichts über die Fahrt des HauS-

haltsauSschuffeS des Landtags zu den wichtigsten Landstraßen
der Bezirke der Waste» und Strahenbauämter Emmendingen
und Frriburg schreibt man uns noch :

Es wurden Strecken der Hauptdurchgangsstraße im Bau¬
amtsbezirk Emnrendingen , bei Kippenheim, Ettenheim , Her¬
bolzheim und oberhalb von Köndringen besichtigt, die teils
1926 , teils 1927 mit einer Obcrflächenteerung versehen, nur
an einzelnen 'Stellen ausgebeffert wurden und meist noch in
gutem Zustand sich besinden. Die Kosten der Teerung belau¬
fen sich durchschnittlich auf 60 31(4 für ein Quadratmeter .

In Kippenheim und Hecklingen wurde die Straße im Spät¬
jahr 1927 mst dem leichtflüssigen Gasleer behandelt , während
im übrigen allgemein der etwas teurere , für freie Strecken
aber geeignetere präparierte Teer verwendet wird . In Her -
bvlzheim, Kenzingen, Emmendingen und St . Georgen ist die
Straße mit vollem Erfolg durch Pflaster befestigt ; es wurde
mit Ausnahme von St . Georgen Kleinpflaster gewählt , dessen
Herstellungskosten für 1 Quadratmeter zwischen 11 und 12 Ml
fdjttwnlen. Zwischen Emmendingen und Denzlingen wurden
zwei im Jahre 1927 ausgeführte Bitulithikdecken befahren , die
in einer Stärke von 6 Zentimeter aus einer Mischung von
Feinschotter, Splitt , Grus und Bitumen hergestellt sind und
5,30 Mt für 1 Quadratmeter Fahrbahnfläche kosten .

In gleich guter Verfassung- wie im Bauamtsbezirk Em¬
mendingen , wurden die im Bauamtsbezirk Freiburg bei Gun »
delsingen, Wolsenweiler, und Oberrimsingen besichtigten Teer -
strecken befunden. Zwischen Schallstadt und Norsingen ist die
Straße mit einer 6 Zentimeter starken Teermakadamdecke, die
4,06 Mt für je 1 Quadratmeter gekostet hat , zwischen Nor¬
singen und Buggingen mit einem 2 Zentimeter dicken, zum
Preis von 2,75 Mt erstellten Teppichbelag aus Essener Asphalt
befestigt, der eine vollständig gleichförmige, geschlossene Ober -
fläche und durchweg gute Beschaffenheit auftveist.

Zum Schluß wurde die vom Freiburger Automobilklub zu
Wettrennen benützte Straßenstrecke zwischen Oberrimsingen
und Breisach besichtigt ; die Straße liegt zwar fast vollkommen
eben, hat aber doch im Längenprofil verschiedene Unregel¬
mäßigkeiten und mehrere leichte Wellen, deren Ausgleichung
der Automobilklub wünscht , weil sie den schnellsten , über 200
Kilometer in der Stunde entwickelnden Rennwagen gefährlich
werden können ; im übrigen macht diese Stratzenstrecke, die
7 Meter breit und letztmals 1927 geteert worden ist , einen
besonders guten Eindruck .

Der Haushaltsausschuß des Landtags hat auf dieser Fahrt
sicher die Überzeugung gewonnen, daß die badische Straßen -
bauverwaltung bestrebt ist, mit den ihr zur Verfügung stehen¬
den Mitteln sparsam zu Werk zu gehen, die Instandsetzung
der Straßen nach Möglichkeit zu beschleunigen und stärkere
und darum teuere Straßendecken nur da zur Airwendung zu
bringen , wo leichtere und billigere Befestigungen nach ihrer
Erfahrung dem Verkehr auf die Dauer nicht standhalten .

Die Quiddc -Buissorr -Feier in Freiburg
WTB . Freiburg i. Br ., 8. März . (Tel . ) Das Badisch «

Staatsministerium teilte amtlich dem Badischen Landesver¬
band der Deutschen Friedensgesellschaft mit , daß der badische
Staatspräsident am Sonntag , den 11 . März , persönlich zur
Quidde - B«iff»n-Feier nach Freiburg kommt und die badische
Staatsregierung bei der Ehrung der beiden Träger des Frie -
denS -Robekpreiies vertreten wird.

Eine Viertelmilliarde auf den badischen Spar¬
kassen

Der Spareinlagenbestand bei den öffentlichen Sparkassen
Badens hat Ende Dezember 1927 die Höhe von 208,9 Millio¬
nen Reichsmark erreicht. Die Guthaben auf Kontokorrent ,
Giro » und Scheckkonten beliefen sich zu derselben Zeit auf
86,8 Millionen Reichsmark. Der Zuwachs an reinen Spar¬
einlagen betrug im Jahre 1927 61,9 Millionen Reichsmark.
Auf den Kopf der Bevölkerung Badens entfielen Ende 1927
durchschnittlich 90,83 Ml an Spargeldern bei einem Reichs¬
durchschnitt von 74,83 %)l , und auf Giro - usw. -konto war
die entsprechende Ziffer 16 bzw . 22,63 Ml . Das Jahr 1924
schloß mit einem Spareinlagenbestand von 25,7 Millionen
Reichsmark ab, Ende 1925 war er auf 7b,1 Millionen Reichs¬
mark gewachsen , Ende 1926 — dieses Jahr hatte bisher das
höchste Ergebnis — , auf 147 Millionen und schließlich Ende
1927 auf 208,9 Millionen Reichsmark. Die jährlichen Rück¬
lagen durch Einzahlungsüberschüsse und Zinsen ver¬
hielten sich von 1925 bis 1927 also wie 27 : 34 : 31 . Die
fiir 1927 bisher vorliegenden Zahlen sind vorläufige und
weidest vermutlich noch in günstigem Sinne — wenn auch
nicht erheblich — zu korrigieren sein.

Genossenschaftliche Buchsührnngskurse
Im Laufe der Monate Januar und Februar 1928 hielt der

Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften Karls -
ruhe genossenschaftliche Buchführungskurse in Offenburg , Müll¬
heim, Bonndorf , Jmmendingen , Radolfzell, Tiengen , Mosbach
ab, die sehr stark besucht waren . Die Rechner, Vorstände und
Auffichtsratsmitglieder der Waren-, Milch-, Molkerei -, Dresch»,
Winzer - und sonstigen Genossenschaftenwurden eingehend mit
der genossenschaftlichen Buchführung und den Bilanzabschlutz-
arbeiten bekannt gemacht . Am Schluß der Kurse wurden ge¬
nossenschaftliche Tagesfragen , Amtsgerichtsverkehr, Verkehr mit
Verband , Landwirtschaftsbank und Hauptgenoffenschaft, sowie
Rechte und Pflichten der Vorstände und Auffichtsratsmitglie¬
der behandelt. Die BuchführungSkurse wurden von Herrn
Oberrevisor Hofmann unter Mitwirkung der jeweiligen Be¬
zirksleiter des Genoffenschaftsverbandes geleitet . Sie wurden
überall freudig begrüßt.

Aus de« Parteien
Die „Freiburger Zeitung " äußerte in einem Artikel , das

Zentrum habe beschlossen, die bisherigen Reichstagsabgeord¬
neten Dr. Wirth und Adam Röder nicht wieder aufzustellen .
Dazu bemerkt der „Badische Beobachter" , daß Adam Röder
1924 durch die Reichsliste, nicht durch die badische Liste in
die Zentrumsfraktion des Reichstages gekommen fei. Die Ent¬
scheidung , ob Röder wieder aufgestellt werde, steht also nicht
Baden , sondern der Reichsleitung des Zentrums zu . Was
vr . Wirth betreffe, so finde in der nächsten Zeit erst die erste
Vorbesprechung über die badische Landesliste statt . Jnfolge -
deffen könne ein Beschluß des Zentrums noch gar nicht vor¬
liegen . Di« letzte Entscheidung liege nach wie vor beim Zen¬
tralkomitee .

Genieinde ^lkundschau
^ ie angebliche. Anleihe der . Stadt Karlsruhe . Zu Meldunge »aus Holland über die Begebung einer Anleihe der Stadt Karl »,

Ä . H°Uund erfahren wir von zuständiger Seite : DiF
mit i)er Rheinischen Kreditbank ein

2 Goidmark. für den
fest auf 10 Jahre , für die Stadt kündbar nach 8dbreinbart - llber das Darlehen sind auf Wunsch der®l5 im Betrage von je 100000 Ml aus .flefknt worden. Die Schuldscheine enthalten keine dinglicheund lauten auf Reichsmark mit der üblichen Fein -

goldklausel. Ein« Weitergabe dieser Schuldscheine in das AuS.and kam für die Stads Karlsruhe nicht in Betracht, zumal dieder Gläubigerin m Abschrift m .tgeteilte Staatsgenehmigung
sich ausdrücklich auf eine Inlandsanleihe bezieht . Wenn dieStadt mit der Möglichkeit hätte rechnen könne » , daß die
Schuldscheine verwendet würden, um auf Grund derselben inHvlland Zertifikate an die Börse zu bringen , so hätte sie von
vornherein das Darlehensgeschäft abgelehnt. Der in Amster-dam ausgegebene Prospekt läßt in seiner Überschrift die Mei -
nung aufkommen , es handele fich bei den Zertifikaten um
Schuldscheine der Stadt .Karlsruhe . Im Text des Prospekte»wird allerdings der Sachverhalt so dargestellt, daß diese An-
nahme widerlegt wird . Die Überschrift bietet aber Anlaß zueiner Irreführung des Publikums .

dvrsrmneisterwahl in Brette ». Am 9. März findet inBreiten Burgermeisterwahl statt, da die Amtszeit des Bürger¬meisters Lchemenau diesen Sommer abläuft .
BürgerausschußOsterburken genehmigte den Voranschlag ,der 60 3if4 Umlage vom Grundvermögen , 24 <% ? vom Betriebs¬

vermögen und 4,60 Ml Umlage vom Gewerbeertrag vorsieht.
155 Bewerber um die Lahrer Bürgermeisterposten. 155 Be-

Werbungen sind für den ausgeschriebenen Posten eines Ober -
bürgermeisters und eines Bürgermeisters der Stadt Lahr ein¬
gelaufen . und zwar 49 für den Oberbürgermeister , 17 für
Oberbürgermeister und Bürgermeister und 89 für den Bürger -
meisterposten. Ein Ausschuß wird die Angebote prüfen .

Eine neue selbständige Gemeinde. Die Regierung hat dem
Landtag einen Gesetzentwurf über die Umwandlung der abge-
sonderten Gemarkung Bronnbach (Amt Wertheim) in eine OJe.
melnde vorgelegt. Schon im Jahre 1924 war vom Landtag ein
Ersuchen in diesem Sinne an die Regierung gerichtet worden.
Bronnbach zählt 195 Einwohner in insgesamt 29 Haushaltun .
gen . Die Fläche der Gemarkung beträgt 1180 Hektar . Dis
gemeindesteuerpflichtigeil Steuerwerte des Grundverntögen »
kür 1926 betragen 3 017 500 Ml (70 Proz . davon 2112 200 Mi ),die Steuerwerte des Betriebsvermögens 370300 Ml und di ,
Gewerbeerträge 10 700 Ml . Die Bedenken , die gegen die Er -
richtung neuer Zwerggemeinden sprechen , sind nicht gering zu
achten ; doch muß nach der Begründung der Regierungsvorlag «
zugegeben werden, daß es im Lande eine ganze Anzahl von
kleinen Gemeinden gibt, die in jeder Hinsicht weniger leistungs¬
fähig sind, als eS die Gemeinde Bronnbach fein wird. Bronn ,
bach soll mit dem 1 . April d. I . eine kleine Gemeinde im Sinn ,
des tz 3 Absatz 1a der Gemeindeordnung werden ; ein Bürger¬
ausschuß ist also nicht zu bilden. Die Zahl der ehrenamtlichen
Gemeinderäte soll vorerst auf 6 festgesetzt werden.

Einigung in der heffischen Gasfernversorgung . In den
Frage der hessischen Gasfernversorgung wurde, wie au »
Darmstadt gemeldet wird, eine Einigung erzielt . Die Grün -
dung der Gemeinschaft zur heffischen Gasfernversorgungwurde vollzogen, an der die drei Provinze », hie Kreise und
die heffischen Städte beteiligt sind.

Die Beteiligung der Stadt Ludwigshafen am Brückenbau.
Das bayerische Ministerium des Innern hat in den nächsten
Tagen den Stadtrat Ludwigshafen zu Verhandlungen über die
finanzielle Beteiligung Ludwigsbafens an der Tragung de,
Kosten für die geplante neue Rheinbrücke eingeladen . Der
Stadtrat wird sich mit dem Vorschlag des Ministeriums in de»
nächsten Zeit zu befassen haben.

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierung »«

8. März 7. März
®e0> » rief (Selb » rief

Amsterdam 100 G. 168 .13 168.47 168.17 168 .51
Kopenhagen 100 Kr. 111 .92 112 .14 111 .99 112 .21
Italien . . 100 L . 22 .085 22.125 22 .10 22 .14
London . . IPfd . 20.385 20 .425 20 .395 20.435
New Uork 1 D- 4. 1785 4 .1865 4.1800 4 . 1880
Paris . 100 Fr . 16 .435 16.475 16 .44 16 .48
Schweiz - 100 Fr . 80 .455 80 .615 80.455 80.615
Wien 100 Schilling 58 .835 58.955 58.84 59 .07
Prag . . 100 Kr. 12.383 12 .403 12 .387 12 .407

Die Karlsruher Handelskammer hielt unter dem Vorsitz ih¬res Präsidenten , Konsul Nicalai, kürzlich eine Vollversainrw-
lung ab . Eine sehr eingehende Aussprache löste die Frageder Rabattgewährung aus . Mit ernster Besorgnis verfolgtdie Handelskammer die Entwicklung des wirtschaftlichen Wctt -
bewerbskampfes im Einzelhandel. Vor allem lehnt sie die
Gewährung von Sonderrabatten a,i einzelne Verbraucher¬
schichten als besonders verwerfliche- Art des Wettbewerbes ab.
Soweit an einzelnen Orten Rabatte gewährt werden, soll-ten sie allen Käufern in gleicher Weise und in gleicher Höhe
zugut « kommen und nur dazu dienen, das überhandnehmend «!
Borgunwesen einzujchränken und die Barzahlung zu fördern .
Weitergehende Abzüge irgendwelcher Art sind nur dazu ge¬
eignet , das Vertrauen zur reellen Geschäftsführung im Ein¬
zelhandel zu erschüttern. Die Handelskammer empfiehlt al¬
len Beteiligten nach wie vor, möglichst scharfe Kalkulation ,da hierdurch der Handel den Verbrauchern und sich selbst den
größten Dienst erweist.

Die Gesamtwirtschaftslage des Handelskammrrbezirks Pf,rz -
heim im Februar war , wie im Vormonat, gut mit geringer
Abfchwächung des Geschäftsgangs und Beschäftigungsgrade»
in einigen Zweigen der Edelmetall- und Tchmnckwarenindu»
strie . Die Zahl der Arbeitslosen- und Krisenunterstühungs »
empfänger sowie der Kurzarbeiter blieb im wesentlichen un -
verändert . Die Edelmetall - und Schmuckwarenindustrie war
noch voll beschäftigt mit geringer Adschwächung des Beschäf-
tigungsgrades in der zweiten Hälfte des Berichtsmonats wegen
im wesentlichen erfolgter Auslieferung der Osteraufträge und
wegen spärlichen Eingangs neuer Bestellungen. Die Beschäf¬
tigung erstreckte sich ganz überwiegend auf den heimischen
Markt . Das Ausfuhrgeschäft lag nach wie vor sehr ruhig .
Für seinverstlberte Metallwaren trat keine wesentliche Ände¬
rung der Geschäftslage gegen den Vormonat ein . Der Ein¬
gang neuer Aufträge war schwach infolge der der Kundschaft
durch die Kapitalknappheit bei Erteilung neuer Aufträge ge¬
botenen Zurückhaltung . Zahlungseingang sehr schleppend.
Auch für schwer versilberte Tasclgcräte und Bestecke hat die
Geschäftslage bei befriedigendem Eingang neuer Auftrag «
eine Iknderuug uichi ersah'. en .



Die Frankfurter Bühne » in städtischer Regie . Einem Be¬
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung Frankfurt u. M.
folgend, hat der Magistrat nunmehr sein grundsätzliches Ein¬
verständnis damit erklärt , die bisher in der Form der Ak¬
tiengesellschaft betriebenen Bühnen der Stadt Frankfurt in
städtische Regie zu übernehmen .

Aus der Lsndesbsuptstsdt
WohnungSgraHbau am Ettlinger T» r . Rach Blättermeldun -

acn plant die Wohnungsbaugesellschaft für Industrie und Han¬
del G . m . b . H . die Errichtung eines großen WohnungSblockeS
am Ettlinger Tor . Der projektierte Neubau soll nach Plänen
von Professor Billing und Architekt Zippelius errichtet werden .
Vorgesehen sind in ihm etwa 60 Wohnungen mit je vier bis
sieben und vier bis acht Zimmern .

Badisches Landestheater . Samstag , den 10. März . Bizets
beliebte Oper „Carmen " unter der musikalischen Leitung von
Josef Krips . Das Werk geht als volkstümliche Vorstellung zu
halben Preisen in Szene . Als 6. Borstellung der Sondermiete
für Auswärtige gelangt Sonntag , den 11 . März , nachmittags
16 Uhr, Saint -Saens Oper in drei Akten „Samson und Da¬
lila " zur Aufführung . In Szene gesetzt von Otto Krauß , wird
das Werk von Rudolf Schwarz musikalisch geleitet . Als Abend¬
vorstellung geht zum zweiten Male Lortzings komische Oper
„Der Waffenschmied" in Szene unter der musikalischen Lei¬
tung von Joseph Keilberth und der szenischen Leitung von
Robert Lebert . Die Abendvorstellung beginnt um 19 J4 Uhr. —
In der am Sonntag , den 11 . März , vormittags 11 % Uhr,
im Landcstheater stattsindenden Morgenfeier , die dem Ge¬
denken Henrik Ibsens zu dessen bevorstehendem 100 . Geburts¬
tag gewidmet ist, wird Herr Df. Faesi versuchen, das hier
am 24 . März zur Erstaufführung kommende Drama „Die
Kronprätendenten " des großen norwegischen Dichters in den
Vordergrund seiner Betrachtung zu rücken , t

Brurze ‘Hacbricftten aue Laden
DZ . Mannheim , 6. März . Zu Ehren des Erfinder, » des

Automobils , Dr . -Jng . h . c . Earl Benz, hat eine Pforzhei -
mer Prägeanstalt eine Bronzemrdaille mit einem Durch¬
messer von 60 Millimetern hergestellt, die auf der Vorder¬
seite da» Brustbild des Erfinders im 80 . Lebensjahre und
auf der Rückseite die Entwicklung des KraftfahrwesenS zeigt.

DZ . Heidelberg, S. März . Die Arbeiten am Reckarkanal
sind jetzt wieder in kleinerem Umfange aufgenommen wor¬
den . Die volle Belegschaft wird erst beim Normalwasser¬
stand des Neckar » antreten können.

DZ . « retten , 7. März . In der Zeit vom 11 . bis 18. Mär¬
veranstaltet der Bezirksfürsorgeverband Bretten gemeinsammit dem Kreisrat Karlsruhe und dem Landesverband für
Säuglings - und Kleinkinderfürsorge Karlsruhe in Bretten eine
Ausstellung „Mutter und Kind", die der Belehrung und Auf¬
klärung über richtige und zweckmäßige Ernährung und Pflege
usw . dienen soll .

bld. Pforzheim , 7 . März . Seit einigen Tagen finden zwischen
Karlsruhe und Mühlacker an Schnell- und Personenzügen
Lokomotive » schwerster Bauart in erhöhtem -Maße Verwen¬
dung. Es sind dies die im Jahre 1924 gebauten Lokomotiven
der Bauart P . 46, -die längere Zeit aus dem Dienst zurück¬
gezogen werden mußten , weil erst der Unterbau der Haupt¬linien für diese schweren Lokomotiven verstärkt werden mußte .Di« Fahrzeuge haben eine Höchstgeschwindigkeit von 120 Kilo¬
metern .

DZ . Oberachern, 7. März . Gestern starb im Alter von 67
Jahren der Altbürgermeister und Kreisrat a . D . Josef Keßler ,ein hochverdienter und in weiten Kreisen angesehener Mann .

DZ . Freiburg i. Br ., 8 . März . In der Ziegelei Uffhausen
bei Freiburg brach % 11 Uhr nachts ein Brand aus , der die
Ziegelhütte fast völlig in Asche legte. Der Schaden ist sehr
groß . Es handelt sich um einen Neubau .

DZ . Freiburg t. Br „ 6 . März . Um ihren Ehrenbürger ,
Altreichskanzler Konstantin Fehrenbach, auch nach seinemTode zu ehren , hat die Stadt Freiburg auf dem Grabe Feh-
renbachs ein Grabmal errichten lassen , das auf hohem Sockel
die Büste des Verstorbenen trägt .

Stastsanzeiger
Ipersonellcr TLeil

Ernennungen. Versetzungen . Zuruhesetzungen ustv
der »laumShigr« Beamte»

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts

Brrliehen :
Dem Privatdozenten an der Universität Freiburg Dr. Fer¬

dinand Wagenseil die Amtsbezeichnung außerordentlicher Pro¬
fessor für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der
Universität .

Dem Privatdozenten an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe Dr. August Göhriuger die Amtsbezeichnung außerordent¬
licher Professor für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehr¬
körper der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Planmäßig angestellt :
Finanzobersekretär Karl Mrtzinger im Ministerium des Kul¬

tus und Unterrichts .
« ersetzt in gleicher Eigenschaft:

Gewerbelehrer Gottfried Grimmer an der Gewerbeschule
in Walldürn an jene in Lahr i. B.

Gestorben :
Religionslehrer Professor Kurt Sturm an der Handels¬

schulen in Mannheim .

1 !
Siebenundfünfzigste ordentliche

Generalversammlung
am Freitags den 30 . MSrz 1928 , vormittags
II 1/, Uhr , im Gebäude der Bank, wozu wir die
Herren Aktionäre einladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz auf 31 . Dezember 1927 mit

Berichten des Vorstandes und Aufsichtsrats; Ge¬
nehmigung der Bilanz .

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬
gewinnes .

3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats.
4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedem .
6 . Abänderung von Art. 16 des Gesellschaftsvertrages :

Teilnahme an der Generalversammlungund Aus¬
übung des Stimmrechts.
Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär

berechtigt, welcher die Aktien spätestens am fünften
Tage vor der Versammlung bei der Gesellschaft
oder bei einer der nachstehend bezeichneten Stellen
oder bei einem Notar hinterlegt.

Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig
erfolgt , wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinter¬
legungsstelle für sie bei einer anderen Bankfirma
bis zur Beendigung der Generalversammlung im
Sperrdepot gehalten werden.

Eintrittskarten zur Generalversammlung sind erhält¬
lich bei bei unserer Bank und ihren sämtlichen Zweig¬
niederlassungen , ferner bei sämtlichen deutschen Effekten-
Girobanken, in Berlin bei der Deutschen Bank und bei
Herrn 8 . Bleichröder, in Frankfurt a . M . , Hamburg ,
München, Stuttgart bei den Zweiganstatten der Deutschen
Bank, ferner in Frankfurt a. M . bei der Deutschen
Vereinsbank und der Frankfurter Bank, in Neustadt a.
d . H. bei Herrn G. F. Grohö - Henrich, in Saarbrücken
bei Herrn G. F. Grohö-Henrich & Co. , in Freiburg i. Br.
bei Herrn J. A. Krebs , in Basel und Zürich bei der
Basler Handelsbank u . der Schweizerischen Kreditanstalt.

Mannheim , den 7. März 1928 .
230 Oer Aufsichtsrat .

G. BRAUN
(vorm. G .BraunscheHofbudidruckereMindVerlag )

<5. m . b. H.
KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße 14

fertigt Drucksachen aller Art
für Industrie , Handel, Behörden
und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

Sütgerl. WWslW
Streitige Gerichtsbarkeit .
M .691 . Brette«. Der am

21 . oept . 1869 in Neibsbeim
geb Michael Anton Göpferich,
Kaufmann , wurde heute
wegen Trunksucht entmün¬
digt .

Breiten . 6. März 1928 .
Amtsgericht .

M .694 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Alter Jwa -
» icr, Karlsruhe , Kriegs -
str . 68, soll mit Genehmi¬

gung des Badischen Amts -
gerichts A 7 hier die
Schlußverteilung stattfin¬
den . Zu berücksichtigen
sind JM 3849,60 bevorrech¬
tigte Forderungen und

65 385,74 nichtbevor¬
rechtigte Forderungen . Die
verfügbare Masse beträgtm 11 697,74. Das Schluß¬
verzeichnis liegt auf der
blerichtsschreiberei des Ba¬
dischen Amtsgerichts A 7
Karlsruhe zur Einsichl
aus .

Karlsruhe , 6 . März 1928 .
Ott » Marx ,

Konkursverwalter .

Samstag , dsn 10. A\ äpz , naehm . 4 Uhp
Samstag , den 10. /Aäpz , abends 8 Uhp

I

Die gposse

DDE
CHIAUI

im Saale dep Eintpaeht

Hilde Zimmepmann
die deutscheModekönigin , und weitere preisgekrönteMannequins

zeigen die letzten AVodesehöprungen
von erlesenem Gesehmaek

MODENREVUE: DIE MODE IM WANDEL DER ZEITEN
Eintrittekarten zuRM . 1.20 im Vorverkauf bei den beteiligt . Firmen

DAMEN-MODEN : HUGO LANDAUER
PUTZ : GESCHW . GUTMANN

E. LOEW-HÖLZLE- DREYFUSS 4 SIEGEL - FRIEOR . BLOS
Schuhe Teppiche usw . Schirme, Taschen
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Gemrirrdr-Sparlraste Ktindhansen .
Bilanz auf 31. Dezember 1926.

Aktiva. Mi
1 . Kaffenbestand . . . . 5705,91
2. Guthaben bei Banken . 19121,80
3 . Darlehen a . Schuldscheine 132 393,46
4. Darlehen a - Hypotheken 104 526,25
5 . Darlehen auf Kredite in

laufender Rechnung . . 200 877,51
6. Wertpapiere . 11160 ,—
7 . Gerätschaften . . . . 1,—
8. Grundstücke . 1,—
9 . Einnahmerückstände - . 4 780,33

Passt»«. Mi
1 . Spareinlagen . . . . 287043,22
2 . Giroeinlagen . . . . 58541,27
3 . Anlehenskapital . . . 108 000,—4. Rückstände von früheren

Jahren . 14 956,55
5 . Reingewinn . . . . . 10 026,22

fragen . ErsÄ . bestempf . zuverl.
Möbelspeditions- Unternehmen.

MiKs
JP “ i
■ WMUHtlU » 305
| A Maier » Co., G .m .b.H.478 567,26 478 567,26

Sandhaufen , den 3 . März 1928 . M .667
Der Berwalt ««g»ratr Der Rechner :

Diem . Kästner .

Das Gesuch des Richard Reichenbacher
1« Söllingen um bau - und gewerbe -
polizeiliche Genehmigung zur Errichtung
einer mechanischen Werkftätte mit Ragel -
fabrikatto » tu Söllingen .

Richard Reichenbacher , Mechaniker in Söllingen , hat
um bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Er¬
richtung einer mechanischen Werkstätte mit Nagelfabri¬
kation auf seinem Grundstückin Söllingen , Wöschbacher -
straße Rr . 16, nachgesucht . M .695

Etwaige Einwendungen gegen dieses Unternehmen
sind binnen 14 Tagen , vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung ab gerechnet, beim unterzeich-
zeichneten Bezirksamt oder beim Bürgermeisteramt
Söllingen anzubringen , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als
versäumt gelten

Pläne und Beschreibungen des Unternehmens liegen
während obiger Frist von 14 Tagen im Bezirksamt
Karlsruhe , Zimmer Nr . 28, und beim Bürgermeisteramt
Söllingen zur Einsicht offen .

Karlsruhe , den 6 . März 1923 . O .Z . 13
Badisches Bezirksamt . Abt . IV.

T'appiche - Läufer ohne
Anzahlungin 10 Monatsraten
tiaf. Teppichhaus Agay &
Glück , Frankfurt a . M.2965
Schreiben Sie sofort ! !

■
; ; ml

Wir machen bekannt, daß
Herr Bankdirektor Kurt
Bassermanu , Mannheim ,
in unseren Aufsichtsrat
gewählt worden ist. H .229

Mannheim , 7 . März 1923.
Der Borstand.

Ihren Umzug betr .
Brauchen Sie

Möbelwagen ?
dann

Bad . Lagerhaus Offenburg .
Besitzer : Willy Wagner

Städtische Sparkaste Korkerg.
Bilanz für 1827.

Vermöge «. sw,
Kassenvorrat am 31 . 12. 1927 3 863,57
Darlehen auf Hypothek . 243 695,79
Darlehen auf Schuldschein 147 363,07
Darlehen auf Girokonti . 123 387,77
Sonstige Darlehen . . . 10 605,88
Guthaben bei Girozentrale

und Postscheck . . . . 6213,68
Verwaltungsgebäude . . 1000,—
Inventar . 1,—

536130,76

Borberg , den 6. März 1928.
_ _ Der Verwalt««gSrat.

Schal»»«.
Spareinlagen . .
Giroeinlagen . .
Sonstige Einlagen
Anlehenskapitalien
Reservefonds . .
Reingewinn . .

Mt
275 586,37
79550,77

9248,58
126370,—
40463,58
4 912,46

536130,76

M680

NaWes LandesAater
Freitag , 9 . März 1928

* F 20 (Freitagmiete )
Th - Gem. 1 . S . » Gr .

Wilhelm W
von Schiller

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Geßler v. d. Trenck
Attiughausen Prüfer
Rudenz Leitgeb
Stauffacher Schulze
Hunn Schellenberger
Rediug Kienscherf
Fürst Höcker

Tell Hier!
Röffelmann HerzKuoni Schneider
Werni Mehner
Ruodi Gemmecke
Melchthal Dahlen
Baumgarten Graf
Sarnen Kühne
Frießhard Brand
Leuthold Müller
Harras Kloeble
Stützt Mehner
Fronvogt Brand
Steinmetz Ostholt
Gesellen {

^ «n^
Abler

Alter Mann Schellenberger
Ausrufer Weidner
Landenberger / Kühne

Reiter 1 MeyerGertrud Frauendorfer
Hedwig Genier
Walter Ouaiser
Wilhelm Sonntag
Bertha Willen
Armgard Ermarth
Mechtild Genfer
Elsbeth Müderl
Hildegard Ott
Jenny Silber
Seppi Schnetzler
Gersau Ostholt
Wanderer Wiechel
Anfang 19' /, Ende 22'/,
I . Rairg und I . Sperrsitz

5 Mt
Sa . 10 . März : BolkStüml.
Borstell , zu halben Preisen :
Carmen . So . 11 . März : Vor¬
mittags : Ibsen-Morgenfeier .
Nachmittags : Samson und
Duma. Abends : Der Waffen¬
schmied . Im KonzerchauS:

8um erstenmal :
rr siebenteTug.

WaldstraSe 16
Teiephen 5599

TSglich 8 Uhr
Sonntags lu . 8Uhr

Di« groBe

REVUE
Im Flug

um dieWelt

Druck ®. Braun , Karlsruhe
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